
[Weitere Angaben: https://westfalen.museum-digital.de/object/33041 vom 29.04.2024]

Objekt: Makedonien: Römische Provinz

Museum: Münzsammlung der Ruhr-
Universität Bochum
Universitätsstraße 150
44780 Bochum
+49 234 3224679
karl-ludwig.elvers@rub.de

Sammlung: Antike, Griechen, Hellenismus

Inventarnummer: M 1072

Beschreibung
Vorderseite: Kopf eines Silen frontal, mit einem Efeukranz.
Rückseite: Zweizeiliges Ethnikon in einem unten gebundenen Efeukranz, oben lateinisches
D(ecreto).

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 10.44 g; Durchmesser: 22 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 166-165 v. Chr.
wer
wo Macedonia

Besessen wann
wer Karl Josef Welz (1887-1964)
wo

Verkauft wann
wer Münzhandlung Ludwig Grabow (Rostock)
wo

Verkauft wann
wer Robert Ball Nachfolger (Grünthal)
wo

https://westfalen.museum-digital.de/object/33041


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Griechenland

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Gott
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Städtebünde
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